AB4d_Mystery - Lösung

4d) Historisches Mystery: Warum zerfällt das Osmanische Reich? – Lösungsmöglichkeit 
Diese Lösung ist nur eine mögliche Struktur. Dabei wurden die militärischen Niederlagen und ihre Folgen, aber auch die imperialistische Politik der Europäer berücksichtigt. Obwohl Reformen auf den Weg gebracht wurden, konnte der Zerfall nicht aufgehalten werden. Damit sind ähnliche Entwicklungen wie in Russland und China zu beobachten – die Imperien geraten unter Druck, reagieren mit ihren Reformbemühungen zu spät und zu inkonsequent auf moderne Entwicklungen und zerbrechen dann zu Beginn des 20. Jahrhunderts! 
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, die Sultane ab 1839 die

i Riickstandigkeit des Osmanischen
Reiches zu beseitigen: Das Militar,
die Verwaltung oder das Schulwesen
werden reformiert (, Tanzimat-
Reformen®)

1876 wird von Sultan Abdiilhamid |
eine Verfassung erlassen und das
Osmanische Reich wird eine
Konstitutionelle Monarchie; in der
Folgezeit wird das Parlament wieder
entmachtet

Trotz aller Reformversuche erfolgt
1876 der Staatsbankrott; ab 1881
wird der Staatshaushalt von einer
britisch-franz6sischen
Schuldenkommission kontrolliert

—

1683: Mit dem gescheiterten
Versuch, Wien zu erobern, geréit das
Osmanische Reich immer mehr in die
Defensive

Im 18. Jahrhundert kénnen sich die
osterreichischen Habsburger und der
russische Zar im Balkanraum immer
weiter ausdehnen. Muslime werden
aus dieser Region vertrieben

Durch die militarischen Niederlagen
seit dem 18. Jahrhundert brechen
Steuereinnahmen weg, wihrend die
Militdrausgaben weiter steigen;
Steuererhohungen sind die Folge, die
die Wirtschaft schwéchen

Im 19. Jahrhundert sichern sich die
europdischen Machte durch weitere
Siege auch die Méglichkeit, innerhalb
des Osmanenreiches einzugreifen,
falls Christen bedroht werden;
Russland wird zur Schutzmacht der
orthodoxen Christen
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Das Osmanische Reich ist nach den
verlorenen Balkankriegen 1913
politisch, militarisch und
wirtschaftlich am Ende, die
Wirtschaftskraft eines Européers ist
mehr als dreimal so hoch wie die
eines Osmanen |

1918 endet der Erste Weltkrieg fir
das Osmanische Reich mit einer

Niederlage; 1922 wird die Monarchie
gesturzt, die Republik Tiirkei entsteht

e Statthalter in den masam? 2.B.

| Seit dem 19. Jahrhundert verlagert
| sich der Konkurrenzkampf der
7 europédischen Méchte auf
| auRereuropaische Schauplatze, ein
globales Wettrennen um Rohstoffe,
Absatzmarkte und Einflussnahme
beginnt
Seit dem 19. Jahrhundert weiten die
imperialistischen Machte ihre
Kolonialreiche auf den ehemals
osmanischen Gebieten aus oder
bringen diese Territorien in den
Bereich ihrer informellen Herrschaft

Die europédischen Machte wollen seit
dem 19. Jahrhundert im Zuge ihrer
imperialistischen Politik immer mehr
Hafen, SchifffahrtsstraRen,
Eisenbahntrassen und Bodenschatze
unter ihre Kontrolle bringen

Die Europder unterstiitzen anti-
osmanische Unabhangigkeits-
bewegtngen, z.B. in Griechenland ab
1821; somit kommen nationalistische
Bewegungen in das Osmanische
Reich

ﬁ Muhammad Ali in Agypten um 1830,

| schwéchen die Zentralgewalt durch
Aufsténde und 6ffnen das Land
friher als der Sultan fiir europdische
Modernisierungsideen

Ende des 19. Jahrhunderts wird der
osmanische Markt auf Druck der
Européder durch Niedrigzélle zum
Absatzmarkt fiir europdische
Industrieprodukte, wihrend
Rohstoffe wie Baumwolle bi g nach
_Europa mﬁmm?:l{i@am:.





